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Z. !«54. (2) Nr. 297«.
E d i k t.

Das k, k. Landesgericht, als Bergsenat, in
Laibach gibt bekannt:

Es habe über Ansuchen des Herrn Dr ,
M . Foreggcr. in Cil l i in Reassumirung der
exekutiven Feilbietung des dem Herrn Franz
Walter gehörigen, im Bergbuche I 'omo i8ut>
p!<?M8ntb»ncI der verschiedenen Werkscomplexc
«ul> Nr. 84 vorkommenden Steinkohlenberg-
baues zu Möttnig im Schätzungswcrthe von
1U.UU0 fl. die Tagsatzungen vor diesem k. k.
Landetzgerichte auf den 25. J u l i , 3 l . August
und 28. September l. I . Vormittag mit dem
Beisatze angeordnet, daß obige Realität bei
der dritten Fcilbietung auch unter dem Schätz-
werthe zugeschlagen würde.

Das Schätzungsoperat und die Feilbietungs-
bedingnisse können in der Registratur einge-
sehen werden.

Laibach am 16. Juni 1857.

3. 917. (3) Nr. 2444.
E d i k t

für die Hypothekargläubiyer des Gutes S c h i -
v i z h o f s e n und der Gült P o d b e r j e bei

Wippach.
Von dem k. k. Landesgcrichte zu Laibach

wurde über Einschreiten der Vormundschaft
der minderj, Rechtsnachfolger des Herrn Fran;
Edlen von Schivizhoffen, als Besitzer des Gutes
Schivizhoffen und der Gült Podberje bei Wip-
pach und Bezugsberechtigten für die in Folge
der Orundenllastung aufgehobenen Bezüge, in
die Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung
der für Ersteres mit . . . 12537 fl. 2N kr.
für Letztere mit . . . . 4«? >> 40 „

zusammen . »3«W5 f l — kr
ermittelten Entschädigungs » Kapitalien mittelst
Gdlktausfertigung für die Hypothekargläubiger
gewilllget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf obige Güter und deren Bezugs'
»echte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer An-
sprüche bis 25. Jul i l. I , aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge-
richts einzudringen unterläßt, wird so ange-
schen, als wenn er in die Uebcrweisung seiner
Forderung auf das obbezeichnete Entlastungs- Ka-
P>tal nach Maßgabe der ihn treffende» Reihenfolge,
e>Ng,williget hätte, wird bei dcr Verhandlung nicht
wehr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes vom 11 . April 1 8 5 ! , Reichsgcsetzblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eineS zur Tagsatzung
Vorgeladenen Hypothekargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und nut seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf das oberwähnte Entlastungskapi-
tal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im K. 12 des obbe-
zogencn Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten. »

Laibach am 19. Ma i 1857.

Z. 10 l 5. (3) ' N^ "279^ .
E d i k t .

Das k. k. Landesgcricht in Laibach gibt
bekannt:

Es habe in die Reassumirung der excku-
^ven zweiten und dritten Feilbietung der dem
Johann Iappel gehörigen Hälfte des Morast-
«rrains Rckt. Nr. 9 4 3 j X X l am Wolar und
°er darauf stehenden Gebäude Exh. Nr. 23,
^>dcs im gerichtlichen Schätzwcrthe von89 l si,

" kr. , dann der Morastgcmeiiiancheile am
-""lar Mapp. Nr. 2 l 9 und 220, im Schätz-
" " t he von 135 fl. 25 kr,, zur Hereinbringung

der dem Josef Arze aus dem Uitheile vom 19,
März 1854, Z. 2«47, zustehenden Forderung,
im Restbetrage von 72 st. 10 kr., der hievon
seit 7. März 1855 laufenden Zinsen und Exe-
kutionskostcn gewilligel und zu deren Vornahme
vie Tagsatzungcu auf ccn 13. Ju l i und 10.
August l. I . Vormittags vor diesem Landes-
gerichce mit dem Beisätze angeordnet, daß odige
Realitäten bei der dritten Feilbietungtagfatzung
auch unter dem Schätzungswerthe zugeschlagen
werden.

Schatzungsprotokoll, Grundduchsertcakte und
LizitationSbedingnlsse können in der Registratur
eingesehen werden.

Die Rubrik für die unbekannt wo befindli-
chen Tabulargläuoiger, Mart in Iurmann und
Thomas Schager, wurde dem für sie bestellten
Kurator Herrn Dr. Orel zugestellt.

Laibach am 6, Juni 1857.

Z? 3 5 5 ^ « (2) " ^ N r . 4083.
K o n k u r s .

Laut Konkurs'Kundmachung der Post-Direk-
tion .in Pesth vom 2. Juni 1857, Z. 3694.
ist im Bezirke derselben eine Akzefsistenstelle letzter
Klasse mit dem Iahreögehalte von 300 fl, und
dem VorrückungSrechte in die höhern Gehalts-
stufen gegen Kautionserlag von 400 ft. zu be-
setzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Äesuche unter Nachweisung der Studien, d<r
Sprachkenntnisse und geleisteten Dienste, im
vorgeschriebenen Wege längstens bis 30. Juni
185? bei der genannten Postdirektion einzubringen
und anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Postbeamten oder Diener des Pestyer
PostbezirkeS verwandt oder verschwägert sin».

K. k. Postdirektion Trieft 19. Juni 1»57.

6. 356 i. (2)

K o n k u r s .

Laut Konkurs-Ausschreibung der Postdircktion
zu Innsbruck vom 4. Juni »857, Z, 2555,
ist im Bezirke derselben eine Postamts-Atzesslstln-
stelle I I I . Klasse mit dem Gehalte jährl. 800 fl.
gegen Leistung einer Kaution von 400 ft. zu
besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach«
Weisung des Aiteis, der zurückgelegten Studien,
der Posimam'pulationS« und Sprachkenntuisse,
dann der bisher geleisteten Diensie im vorge-

> schriebcnen Wege längstens bis zum 4. Ju l i 185?
bei der genannten Postdirektion einzubringen und
zugleich anzugeben, od und in welchem Grade
sie mit einem Postbedienstcten des tirolisch« vor«
arlbergischen Posibezirkcs etwa verwandt oder
verschwägert seien.

K. k. Postdirektion Triest 2 1 . Juni !857.

Z. 357. u ^ 2 ) Nr. 1097.

K o n k u r s .
Bei dem Posiamte in Pesth sind zwei Kon«

trollorsstellen m>t dem Range der I X , Dienst«
klaffe und dem Iahccsgehalte uon 9«>0 ft. ge«
gen Kautionsleistung im gleichen Betrage, dann
mehrere PosioffizialSstellen mit dem Range der
X . Diätcuklasse und dem Gehalte jährl, 500 si.
gegen Kautionsleistung von 600 fl. zu besetzen.

Die Bewerber haven die gehörig dokumen»
tirten Gesuche unter Nachweisung der Studien,
Sprach- und Postalischen Kenntnisse, dann der
geleisteten Dienste und bezüglich der Offizials-
stellen auch insbesondere über die mit gutem
Erfolge abgelegte praktische Prüfung längstens
bis 30. Juni 185? bei der Postdirektion in
Pcsth einzubringen und auch anzuführen, ob und
in welchem Grade sie etwa mit einem Beamten
oder Diener bei dem Postämtern in Pcsth uud
Ofen verwandt oder verschwägert scicn.

K. k, Postdircktion Triest 2 l . Juni 1857.

,Z, 1057. ( ! ) Nr. 8986.
E d i k t .

Mi t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
30. April l. I . Z, S825 betreffend die Exekutionsführung
des Handlungshauses Skazadonigg und Comp. gegen
Pezhnik Primus wird bekannt gemacht, daß zu der
auf heute angeordneten elften Feilvietungstagsatzung
keine Kauflustigen erschienen sind, u»d sonach in
den angeordneten Terminen zu der weiteren Feil-
bictung geschritten werden wird,

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
8. Juni 1857.

3. l039. (2) Nr. ,136.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Möttüng, als Ge>
richt, wird hnmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Marentizh,
durch Georg Marenzhizh von Gradac gegen Georg
Galouzh von Gradac, wegen aus dem Urtheile
vdo. 30. Ma i 1856, Z. <259, schuldigen l !4 fl. CM.
c. ». c,, in di« exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herr.
schaft Gradac «uli Urb. Nr, 27 vorkommenden Rea<
iität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerihe von
430 fl. E M , gewilligct und zur Vornahme der.
selben die erckutioe Feilbietungstagsotzung auf den
>0. J u l i , auf den 10. August und auf den l0.
September lß57, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loko der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungs-

^werthe an den Meistbietenden hintangegeben weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grunbbuchsex«
trakt und die Lizitationsbeoingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
13. April 1857.

Z. 1044. (2) Nr. 415.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Weixelbkrg, in
Sittich, als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Michael Paik
voi, Großlack, gegen Bernhard Tomschizli von
Schalna, wegen aus dem Vergleiche vom 24. August
1854 schuldigen 100 fi. C, M , e. ». e,, in die ere.
tulive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem ge>-
hörigen, im Gruüdbuche der Herrschaft Weixelberg
«uü Nektf, N l . 255 vorkommenden Realität in
Schalna, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von 270 fi. ( i M , , acwilliget und zur Vornahme
derselben vie Feillnetungstngsatzungen auf den 20.
J u l i , auf den 20. August und auf den 21. Sep.
cember l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie.-
te»de Realität nur bei der /etzten Fcidietung auch
unler dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintanaegeben werde.

Bas Schatzungsprotokoll, l>er Grundbuchser»
ttakt und die Lizilatlonsbeoingnissc können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Weirelberg i l , Si t t ich, als
Gericht, am !3, Februar 1857.

3 «051. (2) Nr. 2454.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Rüpel,
schitsch von S t , Ruprecht, gegen Franz Gorenz von
Obermladatizh, wegen schuldigm 29 si 51 kr. C M .
o. «, o.. in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Nassenfuß »uli Urb. Nr. 368 vorkommen-
den Hubrealität, im gerichtlich erhobenen Schät.
zungswerthe von 1062 si. 40 kr. C M , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Fci'Ibietungetagsatzungen
auf den 8, Ju l i , auf den 8. August und auf den 7.
September d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Amtskanzle! mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzrmgswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzuna/splotokol!. der Grundbuchsertrakt
und die Liziiationsbevmnmsse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am 5,
März 1857.
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Z. ,009. (2) Nr, 2793,
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Adelsberg, als Ge-
richt , wird dem unbekannt wo befindlichen Georc>
Sl^uz und dessen allfälligen Rechtsnachfolgern hier-
mit erinnert:

Es dabe Lorenz Penko, von Slavina Haus-Nr. 31.
wider denselben die Klage auf Zuerkennung des
Eigentluinns der im Grundbuche Nußdorf «„k Urb,
64 voltomrnenden Viertelhube 8>ili n>ae»sn!9!o 20.
Ma i !857, Z. 2993, Hieramts eingedrückt, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagfttzung
auf dc» 2 September !85? früh 9 Uhr mit dem
Anhangc des Z, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbel-amiten Aufenthaltes
Herr Lukas Kouazdizd von Adelsberg als <^,ratt,r »6
»etom auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich «inen andern Sachwalter zu be>
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, widri-
gen» diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
N'r verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Adelsderg, als Gericht, am
20, Mai 1857.

3. >0l0. (2) Nr. 2795.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte AdelZberg, als Ge.
licht, wird dem unbekannt wo befindlichen Jose!
Srevoth, so wie dessen allfaNia.cn Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Johann Trcdoth von Adelsberq wider
dieselben die Klage auf Zuerlennung des Eigen-
thums, der im Grundbuche Adelsbcrg »uli Urb, Nr.
><4 verkommenden Realität 8»l> pr-ge» 20. Mai
1857, ä. 2795, hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den
2. September d. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §, 29 a, G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Lukas
Kooazhizl, von Adelsberg als ^ui-gtni- 3ä aetum
auf iüre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende ver-
ständiget , daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt weiden wird.

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
20 Mai «857,

Z, »02l, (2) Nr. 633.
E d i k t ,

Vom k, k, Kreisgcrichte Neustadt! wird kund
gemacht:

Es wurde über Ansuchen des Herrn Johann
Wiedeiwohl, durch Herrn Dr. Suppanzhizh die
exekutive Feiü'ietung der dem Herrn Johann Tomiz
gehörigen, in Neustadt! gelegenen, im vormaligen
Oiundiuiche des Stalltdominiums Neustadll »uli
Rekt. Nr. 120, und 145 vorkommenden laut Schal,
zungsprotokolles auf 4796 fl. 40 kr. dewerlhete» zwei
Hauser sammt Gärten unl des im nämlichen Grund'
buche «,,Ii R.tt, Nr, 146^3 vorkommenden, auf
480 fl. bewerth>ten Ackers wegen aus d»m gerichtlichen
Vergleiche ddo. 10, August !85ö schuldigen Kapitales
pr. 600 ß. o, « c., bewilligei, und hiezu die Tag-
satzungen auf de» 5. J u n i , 3. Jul i und 7. August
l. I . jedesmal Vormittags um >0 Uhr vor diesem
Gerichte mit dem Anhange angeordnet, daß die in
Exekution gezogenen Realitäten bei der ersten und
zwcitcn FeilbietungstaasatzüNg nur um oder über,
und nur vci der dritten Tagsatzuug auch unler dem
SchätzungswcNhe werden hintangegebcn werden.

Die Grundbuchscxtrakte, das Schätzungsprotokoll
und die^Lizitalionsbedingnisse, können zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden in der dießgenchtlichtn Regi>
stralur eingesehen werden,

Ncustadtl am 21. April 1857,
Nr, 633.

Nachdem bei der ersten Feildietungstagsatzung
kein Anbot erfolgte, hat es bei den auf den 3. Jul i
und 7. August I. I . angeordneten Feilbietungstag-
satzungcn sein Verbleiben.

Ncustartl am l6. Juni »857.

3 1022. (3) Nr. ! 82 l .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Lack, al« Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über daK Ansuchen des Jakob Pokorn,
Vormund des Minderi, Franz Pokorn von Safniz
H>ius Nr. 44, gegen Johann Dolincr von Safniz
Haus-Nr. 46, wegen schuldigen Verpflegskosten bis 22,
Mai 1856, pr, 18 fl. C M , c. «. o., in die cxctu-
live öffentliche Versteigerung der. dem Letzten, gehö-
rigcn, im.Grundbuche «u!i Urb. Nr, 2314 vorkom-
menden N.alität zu Safniz, im gerichtlich erhöbe,
nen Schätzungsw.rthe von 1424 si. CM. gewilliget,
u»d zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsaz-
zu"gcn auf den 2«. J u l i , auf den 2 l . August und
auf den 20. September 1857, jedesmal Vormittags

um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealiiäi
nur bei der letzten FiUbittung auch unter dem Schäz
znngswerthe an den Meistbietenden hintangcgeben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsep
trakt und die Lizttationsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtßstunden ein-
gesehen werden.

Johann Starmann und dessen unbekannte Rechts-
Nachfolger werden zu Handen des Johann Triller
als Ouralor »<I »elum verständiget.

K k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 18.
Ma i 1857.

Z. 1023. (2) Nr. l?95.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht, wird
den beiden abwesenden unbekannt wo befindlichen
Olenka Dollenz geborene Ofredkar und Hansche
Jenko, und ihren ebenfalls unbekannten Rechtsnach.
folgern crrinnert, daß sie über das Amoriisuungs
Anlangen des Primus Wofchner von Scherouskiwerch
bei S t . Urbani Haus Nr, 1 ihre Ansprüche auf
die, auf der im Grundbuche der Herrschaft Lack
8»l> Urb. Nr. 683 vorkommenden Hübe für si<
haftende Forderung aus dem Heirathsvertrage vom
I. Februar 1778 intab. 17. Mai 1783 pr. 30u
Dukaten und 6 Aecliini in specie rcdizirt auf 36? ft
C. M . und aus dem Schuldbriefe vom l . I u n ,
1787 intad. !5. Dezembcr 1787 pr. 800 fl. C. M.
oder 680 fl, (5. M . binnen Einem Jahre sechs Wo
chen und drei Tagen vom Tage der Kundmachung
dieses Ediktes so gewieß Hieramts anzumelden und
darzuthun hätten, widrigeus aus weiteres Anlangen
des Amortisirungswerbcrs die Hypolhekarforderungen
für erloschen und kraftlos erklärt und auf Grund
dieses Erkenntnisses extabulirt werden würden. Zur
Wahrung der Rechte dieser Tabulargläubiger wird
iüartholmä Schrei von Dolenadobrava als Kurator
bestellt.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 17.
Ma i 1857.

3. l025. (2) Nr. 960.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamt« Nassensuß, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Io -
hann Oreschnik Klenouik und dessen allfäUige eben»
falls unbekannten Erben und Rechtsnachfolger, mit-
telst gegenwärtigen Ediktes errinert:

Es habe wider sie Mathias Orelchnik von
Klenovik die Nlage auf Zuerrennung des Eigen-
thums , auf die im Klingcnfclser Grundbuche «ul»
l'op. Nr. 3 vorkommende Bergiealilät in Hrastent
hiergerichts eingebracht, und um richterliche Abhilfe
gebeten, worüber die Tagsatzung auf den 17. Au-
gust d. I Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesen Ge-
richte unbekannt ist, wurde ihnen auf ihre Gefahr
und Unkosten Herrn Franz Ttiman von St . Mar>
garethen zum Kurator bestellt.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter
zu bestellen, und anher namhaft zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem abgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
3>. März 1857.

ö7^lö30^ (2) Nr. 1447,
E d i k t

Vom k. k. Bezirksamte Idria, als Gericht, wird
die Relizitation der von Anton Vidmar aus Ober-
laibach, am 20. April 1855 um den Mcistdoth pr.
922 fl. erstandenen Realität Urd. Nr. 140, Rett
Z. 18. zu Pudklanz auf dessen Gefahr und Kosten
bewilliget, und hiezu die Tagsatzung auf den 26,
Juni d. I , am Orte der Realität angeordnet; Be-
merkt wird. daß bei dieser Realität wegerp günsti-
ger Lage des Gebäudes das Gerberhandwerk betrieben
wurde.

K. k Bezirksamt I d r i a , als Gericht, an 19.
Juni 1857.

Z, I03I . (2) Nr. 3022.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß das Auflündungsgesuch
der Wilhelmine Gräfin von Aucrsberg, durch Herrn
Dr. Ovjiazh wegen unbekannten Aufenthaltes des
Kaspar Star« von Skaruzhna, dem ausgestellten
Kurator Andreas Bergant Realitätcnbesiyer in
Skaruzhna zugestellt wurde.

Stein am 9. Juni 1857.

Z.^ 1 032. (2) Nr. 296s.
E d i k t ,

Vom gefertigten k. k. Bezirksamte Ste in, als
Gericht, wird bekannt gcmocht, daß die vom Herrn
Dr, Karl Wurzbach als Erstcher der Johann Pen.
„au'schen Realität zn Hometz, für Andreas und
Maria Oßale und für Franz Gradischeg eingelegten

Meistvolsveriheilunqsrudrikcn wegen unbekannten
Aufcnthaltts derselben dem Herrn Conrad Ianeschizh
von Unterperecu als auigestellten Kurator zugestellt
wurde.

Stein am 8. Juni 1857.

Z. 1033. ^2) Nr. 288«'
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamte Stein, »Is
Gericht, wird bekannt gemacht, daß die in rer
Erekutionssache des Armeninstituts zu Mannsburg,
wider Lurenz Funlek vom Mansvurg für Paul Skosiz
eingelegte Rubrik vom Bescheide 23. April l. 2>
Nr. 1857, Z. 2060, wegen unbekannten Aufent.
Haltes desselben dem H<>rrn Franz Dollcnz von
Mansdurg zugestellt wurde.

K. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 2.
Juni 1857,

3. I0 t0 , (2) Nr. 578̂
E d i k t .

Vom k. k. Bezirsamle Planina, als Gericht,
wird bekannt gegeben: Es sei in der Exekutions-
sache des Herrn Anton Moschet von Planina, wider
Helena Strasifcher von Koschlek, wegen schuldigen 70 ft>
<!. 8. e , in die exekutive Keilbietung der gegner'sche«'
aus dem Heirathsvertrage vom 16. Mai 183«
herrührenden am 3. September intabulirten He>'
ralhsansprüche der im Grundbuche Thurnlak «u!i Rekt,
Nr. 48! vorkommenden, dem Jakob Strasischer v°N
Koschlek gehörigen, Realität pr. 29« fi. gewilliget wol'
den, und werden zu diesem Behufe die Feilbietungste»
mine auf den 6, M a i , den 6. Juni und den 6. Iul>
l. I . jedesmal 10 bis 12 Uhr früh im Gerichtssiye
mit dem Beisatze angeordnet, daß dieselbe dei'N
dritten Termine auch unter dem Nennwerthe hint'
angegeben werden wird.

Der Gnindbuchscxtrakt und die Lizirations'
bedingnisse, unter welchen sich die Verbindlichkeil
zum Erläge einer Kaution von 2l> ft. befindet, können
täglich hiergcrichts in den gewöhnlichen AmtSstundeN
eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, an>
25. Jänner 1857.

Nr, 8384.
Da zum ersten und zweiten Termine kein Kauflustig"

erschienen ist, so wird zum dritten und leht<l>
Termine auf den 6. Jul i l. I , früh 10 bis
l2 Uhr mit obigem Anhange geschritten.
K. k. Bezirksamt Planina , als Gericht am ?'

Juni ,857.

Z, l043. (2) Nr. I08«'
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Treffen, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Ioha«"
Ogrinz von Neustadll, gegen Florian GoUe v°"
Tteinbach, wegen aus dem gerichtlichen' Vergleiche
vom 18. Februar ,854, Z, ,885, schuldigen 26 st'
>6 kr. C M . e. 8 c,, in tie exekutive öffrnllicke Vcl'
jieigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund»
buche der vormaligen Graf Hochenwari'schen Bene'
siziums-Gilt S t , Auschizh Reu zu Sleinbach «>^
Rektf, Nr. 5 vorkommenden Hubrcalität, im gcrichtl'^
erhubcnen Schätzungswcrthe von 2007 fi, 40 kr. C^f"
dewilliaet und zur Vornahme derselben die Fcilb>^
tungstagsatzungen auf den 18. J u l i , auf den >''
August und auf den 16, September l. I . , jedes»"^
Vormittags um 9 Uhr in loko der Realität m>t d ^
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubieten"
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch linte
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hl«!'
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuckse/'
trakt und die Lizitationsbtdingnisse können bei ^ '
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden e'"'
gesehen w.rden. ^

K, t. Bezirksamt Treffen, als Gericht, <"'
23. Mai l857,

Z7Vö48^"(2) Nr7 2 > ̂ '
E d i k t . <.̂ ,

Die mit Edikt vom ,<. April ,857, ^
Erb. 1589, auf den 28. M a i , 27. Juni und ^
?uli >857 angeordneten exekutiven Fei lb ie tung«' , ,
Andrea« Lesserschen Realität von Ielovitz «er
auf den 27. Jun i , 28, Jul i »nd 29. August "
tragen. aw

K, k. Bezirksamt Re,fnitz, als Genchl,
20. Ma i 1857. ^ ^

Z. l049. (2) , 9tt' !il
E d i k t . Ah.

Die mit Edikt vom 10. April 1857, ^ ^nli
! 5 ! 6 , auf den 26. M a i , 30. Juni und 3'- ^ n
l857 bestimmten exekutiven Feilbietungcn der ^ ^^^
Zhampa'schen Realität in Soderschitz w"ce ^ ^
den 3! . J u l i , 31. August, und 30. Septern»"

übertragen. m,ncl,t, " '"
K. f. Bezirksamt Reifnitz, als G">cyl,

20. Ma i 1857,


